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Feldtechnih

Zwölf Schleuder-Düngerstreuer
im europäischen Test

(DLG). Eine gleichnüissige
Düngerverteilung ist Grundlage

hoher Ernteerträge. Auch

aus ökologischer Sicht ist eine
hohe Verteilgenauigkeit eine
wesentliche Forderung an die
Streutechnik, ganz besonders

an Feldgrenzen oder in Gewäs-

sernälie.

Dass sicli die Technik der Mineral-

diingerstreuer heute auf einem sehr

hohen Niveau befindet, beweisen die

Ergebnisse des ersten europäischen

Düngerstreuertests. Insgesamt sieben

Hersteller - Amazone, Bögballe, Bre-

dal, KvernelandA'icon, Rauch und

Sulk}' - beteiligten sich mit elf
Zweischeiben- und einem Vierscheibenstreuer

an der Prüfung.

Ein umfangreiches Prüfprogramm

mit verschiedenen Standard-Düngertypen,

Ausbringmengen, Arbeitsbreiten

und Streuverfaliren wurde von

den Herstellern sehr unterschiedlich

genutzt. Einige Hessen zum Beispiel

nur wenige Arbeitsbreiten, dafür aber

mehrere Düngertypen testen oder

umgekehrt, weitere legten grösseren

Wert auf das Grenzstreuen als andere.

Die meisten Ergebnisse liegen zu den

Streuern von Bögballe, Rauch und

Sulky vor.

Vergleichbar sind alle Streuer am ehesten

beim Düngertyp A, der seinen

physikalischen Eigenschaften nach

zum Beispiel Kalkammonsalpeter

(KAS) entspricht. Mit ihm mussten

alle Streuer standardmässig für jede

gewählte Arbeitsbreite beim normalen

Flächenstreuen, bei der Spätdüngung

und bei einem von vier möglichen

Grenzstreuverfahren getestet werden.

Wer mehr wollte, konnte neben mehreren

Arbeitsbreiten weitere Düngertypen

wie etwa Harnstoff, NPK und

Kali 60 oder weitere Grenzstreuverfahren

wählen.

Fast alle Streuer schnitten beim

normalen Flächenstreuen mit KAS mit

gutem bis sehr gutem Ergebnis ab.

Das heisst, der Variationskoeffizient

für die Querverteilgenauigkeit lag bei

Die zwölf geprüften Düngerstreuer
Typ Bauart Anzahl

Scheiben
Arbeitsbreite Geprüfte

Arbeitsbreite

Amazone ZA-M MAX angebaut 2 10-36 m 24 m

Amazone ZA-M 4.2.
MAXIMA angebaut 4 10-48 m 48 m

Bogballe EX Trend angebaut 2 12-36 m 15,18, 24,28,
32, 36 m

Bredal B2XL angebaut 2 12-36 m 24, 36 m

Bredal K85 angehängt 2 12-36 m 24, 36 m

Kverneland DS-O
Vicon RS-C angebaut 2 9-18 m 12m

Kverneland DS-M/
Vicon DS-M angebaut 2 10-24 m 18 m

Kverneland DS-L/DS-XL/

Vicon RS-L/RS-XL angebaut 2 10-36 m 24, 28 m

Rauch MDS 921/932 angebaut 2 8-24 m 15m

Rauch AXERA-H angebaut 2 12-36 m 24, 36 m

Sulky DPX Prima angebaut 2 12-24 m 18m

Sulky GLX angebaut 2 12-36 m 28 m

fast allen unter 10 Prozent und

entspricht damit den Praxisanforderungen

an eine hohe Verteilgenauigkeit.

Im Wesentlichen gilt dies auch für die

Ergebnisse, die mit dem Düngertyp C

(zum Beispiel NPK) erzielt wurden,

der aber nicht von allen Herstellern

auf allen angemeldeten Arbeitsbreiten

getestet wurde.

Etwas differenzierter fielen die Ergebnisse

beim Grenzstreuen aus. Wegen

der verschiedenen Grenzstreuverfiih-

ren bzw. technischen Lösungen lassen

sich die Streuveisuche zudem kaum

miteinander vergleichen. Die

Verteilgenauigkeit lag hier mehrheitlich bei

einer Abweichung von bis zu 15

Prozent, rutschte aber in einigen Fällen

auch darüber hinaus. Allerdings sind

beim Grenzstreuen die

Variationskoeffizienten weit weniger aussagekräftig

als die Streubilder.und sollten

daher nicht allein entscheidend sein

für den Kauf eines Streuers.

Wegen der Vielfalt der Testergebnisse

ist es nicht möglich, die Ergebnisse

der Streuversuche im einzelnen

darzustellen. An dieser Stelle sei auf die

Tabellen und Streubilder in den

Prüfberichten hingewiesen.

Alle Streuer lassen sich mit
entsprechender Zusatzausrüstung einfach

abdrehen. Die Abweichung der

tatsächlichen von der erwarteten Aus¬

bringmenge lag bei den meisten

Streuern bei +/- 5 Prozent, bei einem

Gerät sogar nur bei +/- 2 Prozent. Bei

simulierter Hangneigung von 10

Prozent ergaben sich kaum nennenswerte

Änderungen gegenüber der

Normalstellung.

Ein bei Düngerstreuem wichtiges

Beurteilungskriterium ist die

Betriebsanleitung, nach der der Streuer eingestellt

wird. Wenngleich Unterschiede

in Qualität und Umfang bestehen,

liefern doch bis auf wenige Ausnahmen

alle verständliche Informationen zur

Handhabung. Teilweise wurden

Anleitungen und Streutabellen während

der Tests auch verbessert.

Die Testergebnisse mit Tabellen und

Streubildem sind im Sammelband

«Düngerstreuer» enthalten, der alle

Europäischen Prüfberichte über die

Mineraldüngerstreuer enthält. Der

B:uid kann gegen eine Schutzgebühr

von 20,- DM bei der

Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

(DLG),

Eschborner Landstr. 122,

60489 Frankfurt am Main,
Telefon 069/24788-401,

Telefax 069/24788-116,

E-mail Tech@dlg-frankfurt.de oder

online unter http://www.dlg-frank-
furt.de bestellt werden.

Millionstes Kreiselmiibwerk von Vicon/Deutz-Fabr

Durch die Kommtration in der Herstellung von Vicon- und Deutz-Fabr-

Futteremtetechnik wurde die Fachkompetmz und die Wirtschaftlichkeit

nochmals gesteigert. Und kürzlich konnte das Werk in Geldrop, Niederlande,

berichten, dass das millionste Kreiselmähwerk verkauft worden ist.

Die Entwicklung des Scheibenmähwerks geht auf die Erfindung des

Holländers Piet Zweegers zurück.
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fTTj rmriT Je,zt bei der neuen Firma

MÈÈEME& Alphatec

Jetzt bei der -
neuen Firma Alphatec

agricola ita.lia.xxa
Scheibenreinigung
mit patentiertem
Druckluftkompressor

Unsere Mitarbeiter in der Deutschschweiz:
H.-R. Zaugg, 3324 Flindelbank 034 411 24 26
N. Burri, 3098 Köniz 031 974 18 55
R. Baumgartner, 8162 Steinmaur 01 853 06 46
Werkstatt, 8165 Oberweningen 01 856 06 36

Alphatec
1350 Orbe 8165 Oberweningen

Innovative Technik

^

Aktuelle NEUHEITEN!

Heukrananlagen
Güllentechnik
Rundballenzangen
Kippschaufeln
Transportgabeln
Universalheber
Seilwinden
Holzrückezangen

Super Stark - Super Preis!
Ein Preisvergleich lohnt sich immer.
Überzeugen Sie sich von unseren Produkten!

BKCM
CH-6122 Menznau

Telefon 041-493 17 70

Kulturerfolg!

Bärtschi-FOBRO
Hackgeräte

- Ihre Pflanzenqualität
- unsere Oeko-Pflege

Bärtschi-FOBRO

Bärtschi-FOBRO AG

Dorf 1 | Postfach 1 | CH-6152 Hüswil
Tel.: 041-988 21 21 | Fax: 041-988 22 86
http://www.baertschi-fobro.ch
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Bäuerliche Direktvermarktung
Konservieren Sie Ihre Früchte, Gemüse, Kräuter, Pilze
usw. mit einem Luftentfeuchtersystem mit niedriger
Temperatur. Denn nur so behält das Trockengut Enzyme,

Vitamine, Mineralstoffe und die natürliche Farbe.

M. Bucher AG, 3053 Münchenbuchsee
Tel. 031 869 35 38, Fax 031 869 35 37

Vicon Ballenwickler BW 17000

Bucher Landtechnik bringt den neuen

Vicon Ballenwickler BW 1700 mit

Computersteuerung auf den Markt.

Das patentierte Ladesystem liebt den

Ballen in der Fallrichtung der Presse

ohne Gegengewicht hoch. Dank dem

niedrigen Schwerpunkt und der

optimalen Gewichtsverteilung erreicht

der Vicon Ballenwickler eine hohe

Stabilität bei gleichzeitig geringem

Eigengewicht von nur 680 kg.

Der Wickeltisch besteht aus zwei

angetriebenen Walzen auf denen zwei

Riemen laufen. Dieses System bietet

in allen Lagen die Gewähr für korrekte

Folienwicklung, auch bei ungleich-

mässig geformten Ballen. Die Satelliten-

und Wickeltischwalzen drehen in

einem festen Getriebeverhältnis.

Dadurch wird eine konstante Folien-

iiberlappung mit gleichmässiger Vor-

streckung gewälirleistet. Die maximale

Leistungsfähigkeit wird mit

einem zweiten Satellitenarm erreicht,

der die Wickeizeit auf die Hälfte reduziert.

Der Vicon Ballenwickler VW 1700

steht ab sofort für praktische Einsätze

zur Verfügung.

Bucher Landtechnik AG.

8166 Niederweningen

(Bei einem Kauf

Auf Anfrage senden wir Ihnen die nötigen Unterlagen,
auch für:

- Käsereifeschränke
- Trockner für Fleisch- und

Wurstwaren
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